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,,Heute im Schiifwasser, mor
gen im feid; im Waide ver—
wieseii oder verbeïlt; Raub
zeug gewürgt, das Verlor’ne
gebracht, das ist es, was den
Gehrauchshund macht”. Von
dieser Vielseitigkeit der vier-

beinigen Jagdhel fer konntcn
sich Interessierte mi wesifluli—
schen l-Iamm überzetigen. Der
Landesjagdverband Nord
rhein-Westfaien (LJV NRW)
hatte gemeinsam mit der Jagd
kynologischen Arbeitsge
meinschaft NRW and der
Kteisj igerscha ft Hainm i rn
Rahmen des Hammer Bauern—
marktes ztim ,,Tag der Jagdge
brauchshunde” in den Maxi—
milianpark geladen. Rund 100
Jagdgebiauchshuncle der ver
schiedenen Rassen steliten
sich dom FachpuNikurn wie
auch vielen nicht jagenden In
teressenten vor.
Wie LJV-Vizepriisident Adoif
Freiherr von Fürstenberg her—
vorhob, soli mit dieser Veran
staitung deutlich gemacht
werden, dass der braeichhare
Jagdhund em unverzichtharer
Bestandteil der waidgerechten

.Jagclausûhung ist. Von fürs
tenberg:,,Wit wollen die
Kompetenz der Riger hei Aus
bildung unci führen von Hun-
den deutlich and unsere freu
de bei der Arbeit mit dciii
Hund sichtbar machen.”
Die versierten Hundefachleu
te Allobernd .lanf3en, Lan-
desobmann Rit das Jagdge-i
brauchshundwesen, friedrich
Kotdes von der ]agdkynologi-;
schen Arbei tsgem ciii schaft,
Dieter 1-lupe, stellvertretender
LJV-GeschÉiftsführer, und an•
dere steilten die Eigenschaften
der einzelnen Jagdgebrauchs-
huncÏschldge vor.
Die vierbeinigen .]agdhelfer
wie auch ,,Begleithunde” cle
monstrierten mit einclrucks
vol leo Vorführun gen ihri
Leistungsfihigkcit. Einer der
Schwerpunkte war dabei die
Wasserarbeit. Die Einzeihei•

Aufwartstrend bestatigt
Bavcrzi groBer $pannung wurde das Jahren Grund zur Freude unci

Ergebnis erwartet, zumal im gibt Anlass zur f-loffnung,

Gegensatz zur Frühjahrsziih- dass das Aussterben des Birk

tung our Beobachtungsptitikte wilds in der Rhön tatsiichlich

im zentraien Lebensraum tIes verliitndett werden kano. Mit

Birkwilds hesetzt wurden. enormom Au fwand und finan

Christoph helm, Leiter des zieller Unlerstützung dutch

Birkwi Idhegeri ngs, gab das das bayerische Umweltminis

erfi-euliche Ergebnis bekannt: terium, des Bundes und För

,,Mit 32 beobachteten Hiihnen dermittein der Europiiischen

und ‘19 Hennen wutde der Union wurde em Programm

Aufwrtstrend der Population erarbeitet, urn irn Biosphren—

bestittigt and im Vergieich zur reservat Rhön die letzte

Ziihlung willirend der Früb- aul3eralpine Dirkwildpopulati

jahrsbalz (27 Hiihtie und 16 oct Bayerns zo retten. Der be

Zum Stichtag irn Oktober HenWen) erneut eine Zunah- obachtete Aufwiirtstrend der

fanden sich wieder zahireiche - me decttlich”, so Helni. “. ‘ ve angenen Jabre besttigt

1 freiwillige Helfer, um in den für 2’ -‘ Btei1ïgten it die po- d erfolgreiôh durchgeffihrte

ftfihen Morgenstunden. c’’’ EhfwibIduti des togranim Umso

Ziihlplhtze zu besetzen.-.’r ‘den êran ist, dâss nach
-. - olauf verscliledener förder

prranIme non iue1i per
sonelle Einsparungen
folgeh nd damit eine
aussiôhtsre{che fort

‘ ftihtüng des, Pröjekts
un Ïrage gete11t ist.

ngagement der Wild-
-

‘ iJ Geseilschaft als Vef-treter

“ der Jiigerschaft, die mit ihrem

Einsatz einen wesentlichen
Beitrag zur Erholung ties
l3irkwiicibestancis beigetragen
haben, gewinnt damit ztinch—
mend au Bedeutung.
Neben dem Birkwild profitie
ren zugleich ciiie Reihe von
Begleitvogelarten von den
Pflegemal3nahrnen, was an
hand der Ziihlungen beispiels
veise fit Bekassine, Neun
töter und Wiesenpieper nach
gewiesen werden konnte.
Um zu verhindern, dass all
die positiven Auswirkungen
der Schutzhernühungen wie-
der ins Gegenteït umschla
gen, wird sich die Wildîand
auch in Zukunfi vehement ftin
einë Fortfdhrung des Pro 1ekts
einsetzen. Durch die Zusam-.
menarbeit init Thulringen und
Hessen wird weiterhin an der
Lebeosraumverbesset-ung ge
arbeitet. Daher ware es zIJ 1-

grül3en, dass auch vo-
der Nattirschtzbeht
fachliche Betreuung
Lange Rhön wieder
tellt wird.
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Tag der Hunde

Zum zweiten Mal wurde heu
er zur Hethstbalz der Birk
Wildlbestand in der mifin er—
Uasst. Ziel dieser Herhstzdh
hing, die in enger Zusamrnen—
arbeit nut der bayerischen
Vcrwaltungsstelle des Bio
sphretureservats Rhön, dciii
Birkwildhegering und der
Wildiand Geseilschaft organi
siert wird, ist vor altem, den
Brut- und Aufzuchterfoig im
jeweiligen Jahr zit clokutrien
tieren.


